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Wipperfürth, 24.Jan 2013 
 
An den Bürgermeister 
der Stadt Wipperfürth 
Marktplatz 
 
51688 Wipperfürth 
 
 
 
 
Anträge der UWG-Fraktion zur Ratssitzung am 31.01.2013 und dem dort zu 
verabschiedenden Haushalt 2013 
 
In Anlehnung an das Haushaltsbuch 2013 Vorgaben und Vorhaben der Stadt Wipperfürth beantragt die UWG-
Wipperfürth: 
 
 

 
1. HS 531900 (S.II 406) GS Zuwendung Bürgerstiftung: Reduzierung der Zuwendung um 10%  

Die UWG beantragt die Reduzierung der aufgeführten Zuwendung von 78.100€. Dieser Betrag soll um 10% 
gekürzt werden. Der sich einschleichende Eindruck, die Stiftung würde auf Dauer seitens der Stadt diese 
freiwillige Zuwendung erhalten, soll mit dieser symbolischen Kürzung unterbunden werden. 
  

2. HS 532900 (S.II 235) Schuldendiensthilfe: Kreditverträge sollen sich an der Lebensdauer der Objekte 
orientieren 
Die UWG beantragt die künftigen Kreditverträge so zu gestalten, das sich die Zinsen+Tilgung an der Lebensdauer 
des zu fördernden Objektes orientieren. 
 
 

3. HS 532900 (S.II 235) Schuldendiensthilfe TV Klaswipper: Ausgabensperre zum Zwecke der Beratung 
im Fachausschuß 
Die UWG beantragt die Finanzsprerre zum Projekt Klaswipper. Das Thema Kunstrasenplatz ist nicht 
ausreichend beraten. Lediglich eine Mitteilung ist bislang kommuniziert. Wie aber mit den Zusatzkosten für 
dieses Objekt umgegangen wird, ist aus dem Haushaltsbuch nicht erkennbar. Die Art und Weise wie die 
Verwaltung mit dem Sachthema umgeht, lässt Vorsicht walten. Der Verein sollte die Gelegenheit nutzen um 
seine Belange entsprechend im Fachausschuss darzustellen. Die Verwaltung sollte eindeutig darstellen über 
welche Finanzsumme hier nun zu entscheiden ist, und welche Kreditverträge dazu dienen. Die Beratung ist 
im entsprechend Fachausschuss zu führen und per Beschlussentwurf zu klären. 
 

4. Die Verwaltung wird beauftrag dem Rat darzustellen, wie mit den künftig freiwerdenden 
Raumkapazitäten von Schulgebäuden umgegangen werden soll. 
Gleichzeit soll erörtert werden, ob sich nicht  weitere Möglichkeiten für ein Archiv eröffnen. 
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